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ANTRAG Nr. 31/14 

nach § 17 GeschO 

 

Betr.: Kirchliche Arbeit mit Kindern und Jugendlichen im Wandel 

Eingebracht in die Sitzung der 15. Landessynode am       

A. Beschluss vom       

  Verweisung an       
 
B. Beschluss vom       

  Annahme: 

  einstimmig  

  mit Mehrheit 

  bei       Jastimmen,       Neinstimmen,       Enthaltungen 

  Ablehnung 

C. Antrag zurückgezogen 
am       

 

 
Die Landessynode möge beschließen: 
 

Der Ausschuss für Bildung und Jugend wird beauftragt, sich berichten zu lassen über die 
Ergebnisse der Studie zur Kinder- und Jugendarbeit in der Evang. Landeskirche und über die 
möglichen Folgerungen, die aus den Erkenntnissen zu erwarten sind.  
 
Daraus folgend soll im Frühjahr 2015 ein synodaler Themenschwerpunkt  gesetzt werden, der sich 
mit der Frage beschäftigt, wie auf die veränderten Rahmenbedingungen in der Kinder- und 
Jugendarbeit geantwortet werden kann.  
 
 
 
Begründung 
 
Zahlreiche Kirchengemeinden in der Landeskirche stehen vor notwendigen Veränderungen in der 
Kinder- und Jugendarbeit.  
 
Angesichts aktueller Entwicklungen, z. B. 

 im schulischen Bereich (Ganztagesschule, Gemeinschaftsschule),  

 demografischer Veränderungen,  

 durch Fusionen, Kooperationen, 

 veränderte Bedeutung von Kirche in der Öffentlichkeit und somit im Sozialraum, 
verändern sich die Rahmenbedingungen für die Angebote für Kinder und Jugendliche. 
 
Zur näheren Betrachtung der aktuellen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in der Württ. 
Landeskirche wird im Sommer 2014 die in Auftrag gegebene Studie veröffentlicht. 
 
Kirchengemeinden sind herausgefordert, mit veränderten Rahmenbedingungen umzugehen und 
gegebenenfalls neue Wege für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen zu suchen. 
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Wie können Veränderungen konstruktiv angegangen werden und wie können Kirchengemeinden 
dabei begleitet werden? 
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